
Seite 1

Hersteller
Johner Medical GmbH
Niddastraße 91
60329 Frankfurt a. M.

Vertreiber/Händler und Lizenzgeber:
pharma4u GmbH
Apothekerhaus
Carl-Mannich-Straße 26
65760 Eschborn

0123

Kurzanleitung 
Viel Freude mit dem MediCheck!

Diese kurze Anleitung führt Sie durch die wichtigsten Funktionen des MediCheck Online Pro 
und gibt Ihnen einen Überblick, wie Sie den MediCheck verwenden können. 

Weitere Informationen finden Sie in der Gebrauchsanweisung, die Sie unter „mehr” bei 
den Arbeitshilfen oder im Bereich „Erste Schritte“ auf der Startseite finden.
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Die Startseite

Starten einer neuen Analyse (manuell, Import eines 
BMP, Generieren des Links und Import aus Patienten-
fragebogen bzw. Checkliste für Pflegefachkräfte)

Aufrufen der Patientenübersicht

Liste Kontaktadressen, Beispiel-
fälle und hilfreiche Arbeitshilfen

Ändern des 
Datenschutz-
passworts, 
Einstellungen 
und Logout
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Nützliche Direktverknüpfungen für Ihre 
ersten Schritte mit dem MediCheck
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Patientenfragebogen und  
Checkliste für Pflegefachkräfte
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1. Patientenfragebogen und Checkliste für Pflegefachkräfte erstellen

2. Patientenfragebogen und Checkliste für Pflegefachkräfte importieren

„Link für Patienten“ und „Link für Pflegefachkräfte“ oder QR-Code zur Voraberfassung durch Patient / 

Pflegefachkraft generieren

Benachrichtigung per E-Mail und im MediCheck (Glocke).

Im MediCheck können Sie unter „Bereits übermittelte Fragebögen bzw. Checklisten” die Daten der  

Fragebögen bzw. Checklisten über den „Import“- Button direkt in den MediCheck übernehmen und 

eine Medikationsanalyse starten.

Achtung!  

Nicht importierte Fragebögen bzw. Checklisten werden nach 90 Tagen automatisch gelöscht.
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Die Patientenübersicht und  
individuelle Patientenakte
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1. Die Patientenübersicht

Auskunft über den Bearbeitungsstatus und die Anzahl der vorhandenen 
Medikationsanalysen eines Patienten und weitere Informationen wie 
z. B. Heimpatient, Import aus Warenwirtschaft

Anzeige der offenen Aufgaben

Anlegen eines neuen Patienten (Stammdaten, individuelle und  
medizinische Besonderheiten etc.)

Bereits angelegte Patienten über das Suchfeld oder den Filter suchen

Hinterlegen von patientenindividuellen Notizen

Farbliche Kennzeichnung des Bearbeitungsstatus beim jeweiligen Patienten:

offene Analysen oder Analysen in Bearbeitung

ausschließlich abgeschlossene oder irrelevante Analysen

ausschließlich irrelevante Analysen

erneute Leistungserbringung möglich
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Öffnen Sie die individuelle Patientenakte durch Anklicken des Patientennamens

Analyse öffnen durch Klick auf „Medikationsanalyse” oder  
Fortschritt-Buttons

Anlegen einer neuen Analyse

Auskunft über offene /erledigte Aufgaben zum ausgewählten Patienten

Hinterlegen des aktuellen Status einer Medikationsanalyse

Bearbeitungsmöglichkeit der Patientendaten (Stammdaten, individuel-
le und medizinische Besonderheiten, Kontaktadressen etc.)

Aufklappbare Kurzinformation der Analyse 

Vergeben einer Bezeichnung für die einzelnen Medikationsanalysen 
des Patienten

2. Die individuelle Patientenakte

7
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Eingabemaske – „easy in”
Auf der Eingabeseite erfassen Sie in vier Schritten alle Daten, die Ihnen vorliegen (Medikation, Probleme / 

Symptome und - falls bekannt - Labor- / Vitalwerte sowie Erkrankungen / Allergien / Lebensumstände).

Weitere Informationen zum Arzneimittel eintragen,  
z. B. abweichendes Patientenverhalten

Dropdown der zugelassenen Indikationen (werden in 
Schritt 4 „Erkrankungen / Allergien / Lebensumstände” 
übernommen)

Weitere Funktionen wie z. B. ATHINA-Datentransfer 
oder Medikationsplan im BMP-Manager individuell und 
patientengerecht erstellen

Tragen Sie unter Schritt 2 die Probleme der Patienten 
zur Prüfung auf deren mögliche Ursachen ein.

Individuelle Angaben zum Patienten / Patientennotiz 
ausklappen und ggf. ergänzen
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Mit „Speichern und Analysieren“ gelangen Sie zum 
Analyseergebnis.
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Analyseergebnis – „easy out”

Greenlight Check 
Mögliche Risikobereiche 
ohne Befund

Redlight Check 
Überblick über: 
▶ Aktuelle Probleme / Symptome
 (mögliche Ursachen für die aktuellen Probleme des Patienten)
▶ Potentielle Risiken
 (könnten Probleme verursachen)
▶ Patienten-Compliance / Adhärenz
▶ Anzeige erklärungsbedürftiger Arzneimittel (z. B. Inhalativa)
▶ Präventionsempfehlungen

Empfänger (editierbar)
Absender (editierbar)

Überblick über die Anga-
ben und Arzneimittel des 
Patienten  
(Übernahme in das PDF 
„an Arzt“ und / oder „an 
Patient” per Checkbox  
an- und abwählbar)

Zusammenfassung der Analy-
seergebnisse (Übernahme in 
das PDF „an Arzt” und / oder 
„an Patient” per Checkbox  
an- und abwählbar)

Anzahl der Checktreffer 
und Farbe des höchsten 
Risikos für jedes einzelne 
Arzneimittel.
Unterhalb: Summe aller 
Arzneimittelrisiken für 
die gesamte Medikation

01
23

M
ed

iz
in

p
ro

d
uk

t

01
23

M
ed

iz
in

p
ro

d
uk

t



Seite 8

Filterung des Analyseergebnisses

Innerhalb des Ergebnisfilters haben 
Sie die Möglichkeit, den Typ der 
Analyse zu wählen.

Für eine übersichtliche Gestaltung 
der Ausgabeseite kann das Analy-
seergebnis nach Risikostufen

oder nach bereits markierten  
Ergebnissen „an Arzt” und / oder 
„an Patient” gefiltert werden.
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Auswahl eines Check-Ergebnisses

Von Ihnen „an Arzt” oder „an Patient”  
ausgewählte Ergebnisse werden in das 
jeweilige Ergebnis-PDF übernommen.

Einfügen von Hinweisen „an Arzt” oder „an Patient”

Schnelle Dokumentationsmöglichkeit

Fallfreigabe und Kommentare an Kollegen im Rahmen des Fall-Sharings sind 
unter „Team” möglich. (Die Kommentare werden nicht ins Ausgabe-PDF 
übernommen).

Alle Texte sind frei editierbar und werden in das Ergebnis-PDF der entspre-
chenden Zielgruppe übernommen. Der ursprüngliche Text bleibt im Bereich 
„Originaltext” unverändert erhalten.
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Mehr Informationen zum Fall-Sharing unter www.pharma4u.de/apotheker/medicheck/infos/fall-sharing
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Unterhalb der Check-Ergebnisse können Sie Ihre priorisierten Ergebnis-
se zusammengefasst „an Arzt”, „an Patient” oder Ihre eigenen Notizen 
eintragen. Diese Zusammenfassung „an Arzt" bzw. „an Patient” wird in 
das entsprechende PDF übernommen.
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Zusammenfassung 
des Analyseergebnisses
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Der MediCheck bietet verschiedene Möglichkeiten der Kommunikation und der Weiterverarbeitung 

des Analyseergebnisses.

Mehr Informationen zum Fall-Sharing unter 
www.pharma4u.de/apotheker/medicheck/infos/fall-sharing/

Direkt per E-Mail als passwort-
geschütztes PDF senden und 
mit Arzt bzw. Ärztin direkt im 
PDF digital kommunizieren.

Bereits durchgeführte  
Aktionen werden auto- 
matisch mit einem  
Häkchen markiert. Bei 
Bedarf können Häkchen 
sowohl manuell gesetzt 
als auch entfernt werden.

Sie können den Status einer Medikations-
analyse im Dokumentationsfenster, am 
Ende des Analyseergebnisses oder in der 
indviduellen Patientenakte anpassen.

Fall mit Tutoren oder Kollegen tei-
len und mittels Kommentarfunktion 
besprechen.

Digitale Kommunikation – „easy com”

Mehr Informationen zur digitalen  
Kommunikation unter  
www.pharma4u.de/apotheker/medicheck/arbeitshilfen/
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Noch Fragen? 

Schicken Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie uns an:  

info@pharma4u.de

+49 6196 202 558-0

Jetzt durchstarten!

Eingabemaske – „easy in”

• Import aus BMP, Warenwirtschaft, 
ATHINA (inkl. Export)

• Voraberfassung durch Fragebogen 
Patient / Checkliste Pflegefachkraft

• In 4 Schritten - entlang des roten 
Fadens

• Individuelle Ergebnisauswahl
• Einstellbarer Analysetyp
• Lösungsvorschläge
• Dokumentationsmöglichkeit

• BMP-Manager für aktuelle,  
laiengerechte Medikationspläne

• Fall-Sharing (Fälle teilen und per  
Kommentarfunktion besprechen)

• Digitale Arzt-Apotheker- 
Kommunikation

• Datenspeicherung und  
Dokumentation

Kommunikation – „easy com”

Analyseergebnis – „easy out”
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